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Leıterin Marıa ULLA Hernändez mutma  iıche Verschleile- 1m Balancıeren auf dem polıtıschen Terraın bewıles der rZzbi1-
rungsversuche der Regierung be1 der Aufklärung des „Massa- SC ın seinem Verhalten gegenüber der FMLN., dıe nıcht
kers VO Mozote  0. dem schrecklıchsten bıslang aufge- müde wiırd, das Erbe se1INes ermordeten Vorgängers Romero

alleın für sıch reklamıleren. Er uldete, daß nhänger dereckten Bürgerkriegsverbrechen, be1l dem 1981 mehrere hun-
dert Campes1nos, darunter Frauen und Kınder, umgebracht uerılla be1 den natıonalen Feıern nach SC des 1TIe-

densvertrages dıe Kathedrale für hre Propaganda-Zweckewurden. Irotz oder gerade der gesetzlıchen Amnestie
ist diese Aufarbeıtung für dıe zerrissene salvadorijanısche (IJe- nutztiten Und auch beım Festakt TÜr dıe Konstitulerung der
sellschaft wichtig FMLN als legale Parte1 Wäal als Vertreter der Kırche ALLWC-

DIie unden heılen ohne VETSCSSCH, ist auch dıe Maxıme send. Prijestern und Ordensleuten, dıe während des Bürger-
VON Erzbischof Rıvera amas und We1l  1SCAHO Rosa (C'’havez kriıeges en für dıea der Revolutionäre eingetreten
In Predigten und Interviews nehmen e1: en polıtı- ICI, empfahl A0 jedoch, sıch für einıge eıt AUS der (GJemeınnde-
schen Entwicklungen tellung. Häufig SInd S1e C: dıie der {A- arbeıt zurückzuzıehen und In der Stille HNCWUE Ta

schöpfen für hre eigentlichen ufgaben: DıIe Polarısiıerunggespolıtıschen Diıiskussion dıe Stichworte geben ehr als eIN-
mal beruhıigten S1e dıe erhıtzten (Jemüter der einstigen der Kırche muüsse aufhören, könne S1e nıcht glaubwürdıg
Kriıegsgegner, (>000| der langwier1ge Abrüstungsprozeß auf ıIn der Gesellschaft für Frieden und Versöhnung eintreten.
Gegenseıtigkeıt 1INSs tocken kam Besondere Geschicklichkeit Ludwig Ring-LEifel

Am Begınn elner Ara?
Politische un kırchliche Veränderungen in Korea

Unter dem uen Präsidenten Kım oung Sam hat sıich das politische IMA In UdKOrea
ZU.: Vorteil verändert. Gleichzeltig macht sich auch ıIn der ange hoomenden Wirtschaft des
Landes die weltweiıte Rezession emerkbar. Das schnelle Wachstum der katholischen Kır-
che sıch offenDar In verlangsamtem empDoO fort; die Versuche, sıch IntensLiver muIt der
koreanischen Tradıtion auseinanderzusetzen, stehen In der Kırche erst Un Anfang. U/nser
Asıen-Mitarbeiter eorg Fvers hat UFrZLIC Korea esucht hier eın Bericht.

In Korea herrscht auch en knappes halbes Jahr nach den verändert. Eınladungen Arbeıtsessen In den besseren Re-
Wahlen immer noch eiıne geEWISSE Aufbruchstimmung. Dem staurants sınd Jjetzt verpOnt. Statt dessen sıeht INan dıe leıten-

Präsıdenten Kım oung Sam ist offentlich gelungen, den Beamten sıch Drav ın dıe Reıihen der einfachen Chargen
mıt seinen energischen aßnahme dıe Jahrelange einreıhen, dıe bel den Öffentlıchen Kantınen ZUT Mıttagszeıt
Korruption In der Reglerung, der Armee und der Wiırtschaft chlange stehen. Leidtragende der „reinen Polıtik“

sınd dıe Luxusrestaurants, dıe In der Vergangenheıt VO Polı-/ustimmung auch ın den Kreısen der Bevölkerung finden,
dıe ursprünglıch nıcht für ıhn gestimmt en m{fragen tiıkern frequentiert wurden und Jetzt über dramatiısche Eın-
ter Jugendlichen 1m prı ergaben, daß der Präsıdents kommensverluste klagen. Verabredungen Z Golfspiel,
wärtig Oopulär Ist, daß Stars der Popszene eıt escha und Vergnügen kombinıieren, sınd ebenfalls In
hinter siıch äßt und dıe Liste der „Hundert Stars In Korea“ Verruf geraten und gelten als unvereınbar mıt der erneuerten

ora des öffentlıchen Lebens. Kım oung Sam hat CS jeden-nführt uch ıIn der Cholla-Provınz mıt der Hauptstadt
KWang]u, dıe WI1IEe jedes Jahr auch dieses Mal 1m Maı des Mas- verstanden, sıch als Polıtiker eiıner Reformpolıitik pra-

sentleren und den VETSCSSCH lassen, der ıhm nachsakers VO 1 98) gedachte, hat Kım oung Sam EIW. WIEe
eine knurrige Zustimmung gefunden, dıe darın übereıln- seinem andel VO Opposıtionspolitiker Z (efährten der
kommt, daß seine C Dısher unerwartet gul erledigt ha- aCcC dem voraufgegangenen Präsıdenten Roh Tae
be Man hat sıch offensıc  iıch damıt abgefunden, daß Kım Woh zunächst anhaftete. e rechnet INa CS ıhm wenıger als
Dae Jung, der erklärte Favorıt für mehr als Prozent der Opportunismus d daß diesen chrıtt hat, sondern

sıeht darın eher eıne ANSCMCSSCHNC Vorbereıitungszeıt auf dasWähler dieser Regıon, landesweıt wohl nıe eiıne ehnrheli
Ird erringen können. Kım Dae Jung hat fürs orea VCI- NEeENE Amt Im Rückblick erscheımint auch dıe ReglerungszeıtS  a —m — —  E OO  ——  ” E
lassen und eiınen Lehrauftrag In (Oxford an gCHNOMMECN. VO Roh lae Woh ZW al nıcht unbedingt demokratısch, aber
Die Antı-Korruptionskampagne der Regilerung hat das UTC dıe Art, WIE der Übergang VO eıner eher autokrati-
Auftreten der Ööheren Polıtıker ın der Öffentlichkeit stark schen Reglierung ZU1 Demokratıe vollzogen wurde, doch als
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eine Periode, in der der andel einem Offeneren System Gewerksch VO der Reglerung AUS dem Lehramt entfernt
ermöglıcht wurde. Es wırd eingeräumt, daß wohl 11UT eın ehe- und In ein1gen Fällen inhaftıiert worden
malıger Angehörıiger des Mılıtärs W1e Roh 1lae Woh In der Ernsthafte Schwilerigkeiten können der Reglerung VO  — Präsıi-Lage SCWESCH sel, den Übergang VO eiıner autokratischen dent Kım oung Sam allerdings auf wiıirtschaftlichem GebiletFührung eıner zıvilen Reglerung bewerkstelligen, ohne
eın Eıngreifen des Mılıtärs provozıeren. erwachsen. Das ständıge Wachstum der koreanıschen Wiırt-

schafit, dıe das Land In erstaunlıch kurzer Zeıt VO Entwick-
lungsland ZU Schwellenland DIS ZU ernsthaften Kandıdaten
für die uiInahme ın den elıtären Iub der OEC  -Staaten hatDer polıtısche Klımawechse ist überall spüren aufsteigen lassen, Wäal eıne Art „Sicherheıiutsventil““, das politi-
sche Spannungen 1mM an beherrschbar machte. uUudKorea

Der Klımawechsel, den dıe zıvıle Regierung des ehemalıgen WarTr ange Te tändıg steigende Wachstumsraten SC
pposıtionspolıtiıkers Kım oung Sam herbeigeführt hat, Ist wöhnt, dıe 1988 noch be1 Z Prozent agen Die weltweiıte
1m SaAaNZCH Land spuüren. Der Präsıdent hat dıe Abschottung Wiırtschaftskrise hat Jetzt auch Korea erreıicht und dazu DC-
des Reglerungssıtzes, des „Blauen Hauses‘““, dıe se1ıt OS Jahren Wrı daß dıe Steigerungsrate des Bruttosozialprodukts 1mM
bestand, aufgehoben und der Bevölkerung den Z/ugang U VEITSANSCHNCH Jahr 1Ur noch vier Prozent betrug und mıt Z

Prozent für das letzte Quartal 19972 dıe geringste In den etztenPräsıdentenpalast wıeder geöffnet. Besondere Beachtung fan-
den dıie aßnahmen, mıt denen der FEıinfluß des „Büros Tür ZWO Jahren Wd  — Für Korea bedeutet dıes eın Alarmzeıchen
natıonale Sıcherheit“ dıe koreanısche CIA-Varıante e1IN- und ırd Sanz allgemeın als Begınn eıner Rezessi1onsphase SC
geschränkt wurden, indem dem Diırektor dieser Instiıtution dıe wertet Andererseıts en sıch MNO dıe uiInahme 1plo-
Teılnahme Kabıinettssiıtzungen verwehrt wird, dıe Irüher matıscher Beziıehungen Rußland und der 1na für

orea HEME Märkte erölffnet.mıt seinem Amt verbunden WAaT. Mınıster und Abgeordnete
wurden aufgefordert, hre Bezüge und finanzıellen Verhält-
nısse offenzulegen. Dieser Aufforderung kamen dıe me1isten
Parlamentarıer nach, während andere 6S VOTITZOSCH, sich W Außenpolıtische Erfolge der „Nordpolıtik“
Rücktritt und Mandatsverziıcht dieser moralıschen Verpflich-
Lung entziehen. Die 24 August 19972 vollzogene uiInahme dıplomatıscher
1ne el VO Politikern geriet ihrer erstaunlıch Beziehungen ZUT 1na Ist für udkorea e1n ogroßer 1plo-
ogroßen Vermögen und ihres resigen Landbesıtzes In den (je- matıscher Erfolg. on Jetzt beläuft sıch das Volumen des
ruch der Korruption. DiIe Presse sıch VO manchen Fes- Handels zwıschen den beıden Staaten auf 10 Miılliarden
seln der Zensur efreıt und begleıtet dıe Anstrengungen des US Dollar udKorea ist ZU sıebtgrößten Handelspartner
Präsıdenten, dıe este des Mılıtärregimes beseıtigen, KOT- Chınas herangewachsen. el sıeht orea seıne Chancen
ruption ıIn den Machtapparaten der Wırtschaft, Polıtik und auch darın, daß se1ne Industrieprodukte und -anlagen der
VAÄSI: allem be]l den Mılıtärs aufzudecken, mıt großem Beıfall mıiıttleren Technologie dem chinesischen Entwicklungsgrad
und Anreıcherung C manche Detaiıls Dıe koreanıschen ehesten entsprechen und 1naer für Korea eın natuUur-
Studenten, immer für Demonstrationen und Proteste lıcher an Ist Langfristig sieht orea 1n 1na mıiıt seınen
gul, sınd In dıiıesem rühjahr überraschend frıedlich geringeren Arbeıtslöhnen e1in Feld für wıirtschaftliche nvestl-

tionen und dıe Anlage VO eigenen Produktionsstätten. Polıi-Auf Schwierigkeıiten mıt den Studenten st1eß Präsıdent Kım tisch bedeutet dıe Annäherung dıe ına natürlıch E1-oung Sam allerdings, als kurz nach seinem Machtantrıitt
NCN besonderen Erfolg gegenüber Nordkorea, das bısher ineinen ersten Besuch ın Kwang]u, der He1ımatproviınz SeINES

Rıvalen Kım Dae Jung, machte und el auch dıe (Gedenk- der ına den wichtigsten polıtıschen Verbündeten hatte

statte für die pfer des Kwangju-Massakers VON 1980 besu- Der Freundscha mıt ına voraufgegangen War 1mM
chen wollte Angesıchts des erwartenden Wıderstands der September 199) dıe uInahme dıplomatischer Bezıehungen
Studenten mußte dıesen Plan aufgeben. Verschıedenen zwıschen Rußland und udkorea Die danach erfolgte
Studenten-Aktıivısten, dıe VO voraufgegangenen Regıme uiInahme der beıden Koreas in dıe Vereıinten Natıonen 1991
VO den Universıtäten verwıesen wurden, wurde dıe ück- wurde 11UT VO  — uUudKorea als polıtıscher Erfolg gewertel,
kehr dıe Hochschulen ermöglıcht. Im Zuge der Amnestie während ordkorea diesen chrıtt eher unwillıg vollzogen
AUSs nıa des Reglerungsantrıtts wurden auch der presbyte- hat Immerhın biıetet CI jetzt Nordkorea dıe Möglıchkeıt, VOI

rianısche Pfarrer Moon Hwan, der katholische Priester dem Weltgremıium den TUC AUS den SA In der Aus-
au Moon Kyu Hyon und dıe katholische Studentın Susanna einandersetzung dıe Inspektion Ür dıe internationale
Im S00 1ON£Z AUSs dem Gefängn1s entlassen, S1e einN1ıge Jan- Atombehörde protestieren. DiIie erfolgreiche SO% „Nordpo-

COCH ıllegaler Kontakte mıt Nordkorea ınhaftiert ıtık“ der südkoreanıschen Regierung, dıe darauf abzıelte, mıt
Ahnliche Rehabilıtationen stehen auch für Lehrer und Pro- den bısherigen engsten Bündnısgenossen Nordkoreas, 1na
fessoren d. dıe sıch ıIn einer Erzıiehungsgewerkschaft 1I11- und Rußland, CNSCIC Beziıehungen aufzunehmen. ord-
mengeschlossen hatten, und COCH ihrer Z/ugehörıigkeıt ZUT korea iısolıeren, hat den TG® auf Nordkorea erheblich
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Organısationen OTd:- und Südkoreas auf dem Berg Paektuvermehrt, sıch entweder in ıchtung einer erständıgung mıt
udkorea bewegen, oder aber sıch noch mehr einzu1geln. der Tenze A andschureıl In ordkorea veranstalten.
DIe etztere Alternatıve scheınt zunächst dıe bestimmende Auf der anderen Seıte rachte dıe Debatte dıe Entwick-
se1ın und ist wohl als Ursache für dıe Verschärfung der 5Span- lung einer ombombe WE Nordkorea wıeder dıe MuUlitÄArı-
NUNSCH 1m Zusammenhang mıt dem Atomsperrvertrag
hen

sche Bedrohunge das Regime 1m Norden In Erinnerung.
Polıitische Beobachter Sınd allerdings eher gene1gt, davon AUS-

DIe Dıiskussion dıe rage eiıner möglichen Wiedervereint- zugehen, daß dıe Verschärfung der Debatte und der Austritt
SUNS Koreas hat 1m Umfeld der deutschen Wiedervereinigung ordkoreas AUS dem Atomwaffensperrvertrag in erster Linıe
In udkorea NEUC Nahrung bekommen. Anfangs stand ei- dazu dıenen. dıe eıgene Bevölkerung VO der mıserablen 1N-
Was W1IEe der e1d 1m Vordergrund, daß dıe Deutschen nenpolıtischen Sıtuation 1ın Nordkorea abzulenken und dıe

wiıirtschaftlıc. katastrophale Lage VEISCSSCH machen. [)Dasgeschafft aben, W as den Koreanern In all den Jahren VCI1-

wehrt wurde Es gab eıne el VO Inıtıatıven, den Ablauf außenpolıtisch Immer mehr In dıie Isolıerung Regiıme
der deutschen Wiedervereinigung begleiten und VO den ın )öngjang sıeht sıch kaum noch In der Lage, dıe Bevölke-
€e1 gemachten Erfahrungen 1m 1INDI1IC auf eiıne möglıche rung mıt den wichtigsten Grundnahrungsmuitteln und mıt En-

eigene Wiedervereinigung profitieren. Die anfangs sehr ergıe VEISOTSCH. ına und Rußland sınd 1U noch
artie Devısen bereıt, ıhrem einstigen Verbündetenstarke Erwartung, daß auch auft der koreanıschen Halbınsel

dıe polıtısche Entwicklung In ıchtung e1INESs es der Spal- 1efern
(ung verlaufen würde, en sıch bald wıeder zerschlagen. Die Meınungen der Experten gehen darüber auseiınander, ob
Angesıchts der erstaunlıch großen Schwierigkeıiten der WEST-

CS Nordkorea schon gelungen Ist, 1Ne eıgene Atombombe
deutschen Wırtschaftsmacht, mıt den Herausforderungen der herzustellen. ınıg ist INan jedenfalls In der Eınschätzung, daß
Wiıedervereinigung fertig werden, tellte siıch für manche offensıchtlich atomwaffenfähiges Plutonıium 1m Besıtz
koreanısche eobachter eıne starke Ernüchterung eın Wıe ordkoreas ist, dıe erstellung eiıner mbombe In aD-
würde dıe Wiırtschaft Südkoreas mıt den Herausforderungen sehbarer Zeıt als möglıch erscheınen lassen. Das erst 1mM
einer plötzlıchen Wiedervereinigung an kommen? WÄäÄ-

S1e nıcht In einem noch stärkeren Maß als dıe westdeutsche Dezember 1991 zwischen den beıden Oreas getroffene Ab-
kommen, dıe koreanısche Halbınsel Z atomwaffenfreıen

mıt diıeser Aufgabe überfordert? Während Westdeutschland ONe machen, ırd offensıchtlich nıcht länger als wıirksa-
mıt Mıllıonen ınwohnern oroße Schwierigkeiten hat, dıe

MMGT Schutz und indende Abmachung angesehen. DIe e1ge-16 Mıllıonen Ostdeutschen einzugliedern, müßte UAKOTEeAaA
TUNg, eıne Kommıissıon der Atombehörde kurzfristig INS Land

mıt 43 Mıllıonen mıt der Aufgabe fertig werden, D Mıllıonen lassen, äßt den erdacCc eıgentlıch ZUT Gew1ißheiıt werden,
Nordkoreaner integrieren. da ß Nordkorea Intens1Iıv der Herstellung eiıner mbombe
Mıt 122 000 Quadratkılometern ist Nordkorea einN1gES arbeıtet. Unruhe rachte dıe Verordnung der nordkoreanı-
orößer als üdkorea, das 99 000 Quadratkılometer andfläche schen Regierung, Z I5 Jun1ı 1993 alle Ausländer des Landes
aufweiıst. DiIie Unterschiıede zwıschen den beıden Koreas SIınd verwelsen. uch WENN dıes VO der Reglerung nıcht AUS-
nıcht L1UT 1m 1n  1(@ auft das polıtisch-ıdeologische System, drücklıich genannt wırd, sehen ausländısche Beobachter diıese
sondern NO allem auch ın wirtschaftlicher Hınsıcht graVvle- albnahme ın eiıner diırekten Beziehung ZUT Austrittser-
rend Das Bruttosozilalprodukt Südkoreas ist mehr als klärung ordkoreas AUS dem Atomwalfensperrvertrag, dıe
ünfmal oroß WIE das ordkoreas, das Jährlıche PTO KopT- 12. Jun1ı wırksam werden sollte (jenau dıesem Datum
Einkommen 1eg ın udkorea be1l gegenwärtıig
während CS In Nordkorea gerade 987$ Je ınwohner beträgt erklärte dıe Regierung Nordkoreas, dalß der Austriıtt ‚„vorläu-

1g  66 ausgesetzt sSe1 Da aber zugleı1ıc. auch weıterhın jede In-
DıIie se1t fast 4() Jahren bestehende nterbrechung VO erso- spektion nordkoreanıscher Atomreaktoren ausgeschlossennenverkehr, Postaustausch, Telefonverbindungen und ande- wırd, Ist CS raglıch, inwıleweıt damıt d1e Kriıse WIT  1 ent-
OT dırekter Kontaktmöglichkeıten zwıschen dem Norden und chärtft ist
Süden Koreas ist immer noch nıcht überwunden. ESs gab in
den etzten Jahren ZWal ein1ge offizıelle und offizıöse Kontak-
L: dıe aber immer 11UT sporadısch und gleichzeılt1ig mıt nde des Wachstums der katholischen Kırche?
sroßem Miıßtrauen VO beıden Reglerungen verfolgt wurden.

Im Dezember 19972 kam In ecoON eıner Zusammenkunft {DIie Periode des stürmıschen Wachstums der katholiıschen Kır-
verschiedener relıg1ıöser Gemeinschaften,. dıe dıe Möglıichkei- che 1ın udkorea scheınt sıch verlangsamen. Immerhın WUlI-

ten besprachen, intensıvere Kontakte mıt ihren Glaubensge- de 1m VETSANSCHCH Jahr dıe Zahl VO dre1 Mıllıonen Kathaolı-
NOSsSen In ordkorea aufzunehmen. DIie begegnung kam auft ken überschriıtten. Im Zeıiıtraum VO Nnapp ZWanzıg Jahren hat

Vermittlung der „Temple of Understandıng“, eıner interrel1- sıch dıe Zahl der Katholıken damıt verdreıfacht. Im gleichen
S1Ösen Gemeinnschaft 1m Rahmen der Vereınten Natıonen. Zeitraum erlebten auch d1e protestantiıschen Chrısten eın
stande DıIe leiche Organıisatıon möchte 1mM August 1993 e1in oroßes Wachstum. hre Zahl wırd gegenwärtig mıt eIwa acht
gemeıInsames Gebetstreffen VO Repräsentanten relıg1öser Miıllıonen Gläubigen angegeben, daß der Anteıiıl der (Chrı=
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sten der koreanıschen Bevölkerung bel S Prozent 1eg den Semimnare eıden alle dem Mangel qualifizıerten
Korea ist damıt nach den Phılıppinen das asıatısche Land mıt Professoren und Bıblıotheksmöglichkeıiten. DiIe katholische
dem höchsten Anteıl VO Chrıisten der Bevölkerung. Kırche Koreas hat das Schwergewicht auf die Priesterausbil-
Jle chrıistlıchen Kırchen en mıt dem Problem kämp- dung gelegt SO fehlen bıslang theologısche Ausbıldungsmög-
fen, daß dıe vielen Chrısten nach der aute rıngen lıchkeıten, dıe Laien einen /ugang akademıschen Formen
eıner Vertiefung ıhres Glaubenswissens und -Jlebens edürfen, eiInes Theologiestudıiums ermöglıchen würden. Angesıchts der

ihren (Glauben ın der koreanıschen Gesellschaft überzeu- oroßen Zahl akademıiısch ausgebildeter Katholıken 1eg hıer
gend en können. Irotz der en Zahl Priester- und e1in oroßes Potentıal der koreanıschen katholischen Kırche
Ordensberufen ehl CS der katholischen Kırche In Korea HAC Irotz verschiedener ane und Versuche In der Ver-
qualifizıiertem Personal, dieser drängenden Aufgabe BC- gangenheıt ist CS bısher immer noch nıcht gelungen, eınen
recht werden. uch der Ausbau der KIrcC.  IChen Infrastruk- akademıiısch qualifizıerten Studiengang für ein theologısches
[UF, der al VO  s Kırchen und Pfarrgemeıinden, ber{for- Doktorat ın Korea einzurıichten. An der Sogang-Universıität
dert dıe Miıttel der Kırche VOTI em In den Großstädten, esteht eın Instıtut für vergleichende Relıgionswissenschaft
dıe Grundstückspreıise astronomıiısche en erreıcht en und 1T heologıe, das Studienmöglichkeiten 1mM Fach ergle1-
und Grundstücke für Kırchenbauten fast nıcht ezanlen hender Relıgi1onswiıssenschaft anbıetet mıt dem SC als
SINd. Manchen Großstadtgemeinden CS notwendıgen Magıster und auch Doktorat.
Raum und Personal, dıe Katechumenen betreuen und
ihnen das Gefühl des Aufgenommenseıns vermitteln, Ansätze elner inkulturierten koreanıschendaß manche auIbewerber der katholischen Kırche entTt-
äuscht den Rücken kehren Theologıie
Es ist sıcher bemerkenswerrt, daß der MNCWE Präsıdent Kım
Young Sam, der selber praktızıerender protestantıscher Chrıst Was dıe Entwiıcklung einer eıgenständıgen koreanıschen

Theologıe angeht, geschıieht 1mM Rahmen der bestehendenIst, be]l einem Empfang des Erzbischofs VO  s Canterbury 1m
prı dieses Jahres Öffentlich dıe Kırchen aufforderte., sıch Priestersemiminare wen1g Forschung und kreatıver Entwick

lung In Erfüllung der römiıschen orgaben der Studienord-nıcht In erster Linıe auft das quantıtatıve Wachstum kon-
NUNeg für das Priesteramt Ird 1m wesentlichen eın klassıscherzentrieren, sondern dıe Qualıität ihres Glaubenslebens und

-ZEUgNISSES In der Gesellschaft verbessern. Den chrıistlichen Vorlesungsbetrieb 1n den herkömmlıchen theologıschen DISs-
zıplınen geboten, der 11UT wen1g, WECNN überhaupt, auf dıe Ort-Kırchen komme 1mM amp dıe Korruption und für dıe

Wiıedererlangung moralıscher Werte In Polıtik und Gesell- lıchen kulturellen und relıg1ösen Gegebenheıten der koreanı-
schen Gesellschaft eingeht. In der stürmıschen Wachstums-schaft eıne große DiIie katholische Kırche hat dıe phase der koreanıschen Kırche en iıhr bısher wohl ußeAufforderung des Präsiıdenten aufgegriffen: In einem Hırten- und Abstand SC sıch den Fragen eıner Inkulturation derTIC AA (Osterfest forderte ardına Stephan Kım SOou Hwan chrıistliıchen Botschaft intensiver wıdmen.

VO eou dıe Gläubigen auf, das Antı-Korruptionsprogramm
der Regierung des Präsıdenten unterstützen Diıie Immerhın g1bt CS ein1ıge Inıtıatıven. dıe diıesem offensichtli-

chen Mangel der koreanıschen Kırche en wollen Ne-Chrıisten ollten dıe ersten se1nN, dıe sıch dıe verbrecher1-
schen Praktiıken der Vergangenheıt tellen und iıhrerseıts alles ben dem schon genannten Institut der Sogang-Universıität

der Jesuljten In eoOu en dıe olumbaner In eou se1lt e1Inl-unternehmen, dıe unden In der koreanıschen Gesellschaft
SCH Jahren eın Zentrum für Inkulturation eingerichtet, das e1-heılen, dıe NC Dıskriıminierungen aufgrun der Klassen-

oder Relıgıionszugehörıgkeıt geschlagen worden selen. kleine Zeıitschrı In engliıscher Sprache herausgı1bt. Seıt
1987 hat sıch 1Im Rahmen eiInes Pastoralıiınstituts In eoOu. ıne

In Korea immer relatıv wenıge ausländısche Missiıonare Forschungsgruppe VO katholischen Theologen Fragen der
tätıg. Von Anfang Jag dıe Zahl der Seminarısten, dıe sıch Inkulturation verschıliedenen Semiminaren getroffen. €1
für das Priesteramt In den Dıiıözesen meldeten, erstaunlıch INg C Aufarbeıtung der Missıonsgeschichte, Fragen
hoch Der 00M Berufungen für das Priesteramt iIst In- eıner inkulturijierten Spirıtualıität, Katechese und Liturgle.
wärtig immer noch ungebrochen. |DITS 1SCHNOTIe en seı1t e1- uch Fragen des Gottesbegriffes ıIn den verschıiedenen oOrea-
nıgen Jahren dıe auch VO Rom geförderte Polıtik verfolgt, nıschen relıg1ösen Iradıtiıonen wurden behandelt Aus der
dıe großen Regionalsemıinare In eou und Kwang]u MNO e1- Tätigkeıt diıeser Gruppe entstand ıne Arbeıtsgruppe, dıe TÜr
el VO kleineren Semınaren ergänzen. SO 1st dıe das NeujJahr- und Herbstfest NECUC lıturgische Formen In kon-

Zahl der Priıestersemiminare bIs heute auft sechs angewachsen, fuzianıscher Iradıtion entwickelte., dıe INn Seminaren. Ordens
Z7WEe] weıtere sollen noch In den nächsten Jahren gebaut WCI- häusern und einıgen ausgewählten Pfarreıen gefeılert wurden.
den Die leiche Gruppe hat praktısche Vorschläge für inkulturıier-
Der ständıge Ausbau der Semiminare hat aber nıcht 11UT posıtıve Irauergottesdienste emacht und verschıiedene Rıtuale für
Seılten: Auf der eiınen Seıte 1rg eiIahren für dıe Zukunft, dıe Zeıt VO Eıintreten des es DIS ZUT Beerdigung un
weiıl nıcht anzunehmen Ist, daß der /Zustrom ZU Priesteramt Berücksichtigung tradıtioneller Rıten und ebräuche ent-

wıickeltINn der gleichen Weiıse weıtergehen ırd DIie Jjetzt bestehen-
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Seıt einem Jahr g1bt dıe Inıtlatıve eıner leinen Gruppe VO teılıgung der Kırche einer großen internationalen Ausstel-
Priıestern und Laı1en den Theologen Shıiım Sangtal, eın In- [ung eutlıc. dıe VOIN August bıs November dieses Jahres In
stitut für koreanısche CNrıstiliıche Gelisteswelt (Institute for Taejon stattfıiınden soll DiIe katholische Kırche OTrTeAas wırd
Korean Chrıstian oug gründen, dıe Voraussetzun- sıch dem geplanten Pavıllıon des Vatıkan beteılıgen und
ScCcH für eine inkulturierte Theologıe In orea Schalifen hat aiur (Ostern eiıne allgemeıne gehalten. Der

Vorgesehen ist, 00 leines Forschungsinstitut auf dem elan- besondere Schwerpunkt der koreanıschen Katholiıken soll
de des Priesterseminars In Suwon errichten. darın bestehen, den Beıtrag der ersten christliıchen koreanı-

IDIie katholische Kırche In Korea i1st stolz auf hre ärtyrer. schen Gelehrten Urc hre Kontakte miıt jesuıtischen Gelehr-
ten In Pekıng be1 der Eınführung westlicher Erkenntnisse ın

SIE hat 1m SAaNZCH Land deren Gräber mıt Gedenksteinen C Naturwıissenschaft und Astronomıie nach orea herauszustel-
schmückt und viel HU  MCH, das ndenken dieser Män- len DIiese ematı 1eg auf der Linıe der Ausstellung, dıe
MC und Frauen lebendig halten I® ohne TUn sehen sıch unter dem WDE Herausforderung eINnes HCN
dıe koreanıschen Chrısten 1m großartıgen Wachstum ıhrer eges ZUT Entwiıcklun  6C mıt Fragen der Wiıssenschaft, der
Kırche eiıne Bestätigung des Satzes AUSs der Tkırche., daß das Technologie und der Kultur eifassen soll Wıe dıe 1SCNHNOTIe In
„Blut der Martyrer der Samen sel, AUus$s denen Chrısten hervor- ıhrem Hırtenwort herausstellen, sıeht dıe koreanısche Kırche
gehen  “ Be1l der Aufarbeıitung ıhrer Missıonsgeschichte tellen In dıeser usstellung eiıne Möglıichkeıt den Vorurteıilen enNnt-
siıch be1l der theologıschen Bewertung der damalıgen Entsche!1- gegenzuwırken, wonach dıe Kırche dıe Entwicklung VO WiIs-
dungen In Sachen der „Rıten“ und des sıch daraus rgeben- senschaft und Technologıe behindere ugle1c wollen S1e
den „Rıtenstreıtes“ Fragen, inwıleweıt jene negatıven HKnft- SIT1V zeigen, W1Ie dıe vangelısıerung dıe posıtıven Elemente
scheidungen WITEKIIC theologısc geboten und unausweichlıch

(Gab SS tatsächlıc keıne andere Möglıchkeıt als dıe der koreanıschen Kultur A0 Blühen bringt.
Verehrung des Konfuzıus und dıe Ahnenverehrung als Ola- DIe 1975 gegründete ‚Gesellschaft der koreanıschen ausländıi-
trıe und Abfall VO christlıchen (Glauben bezeichnen ? War schen 1Ss1ıON““ Korean Fore1ıgn 1SS10N oclety Iıst als
CS unausweiıichlıch, daß das Chrıistentum MG seıne negatıve tionale überdiözesane Priestergemeinschaft konzıpilert. S1e
Einstellung ZUT Konfuzıus- und Ahnenverehrung ın den AU- unterhält eın Ausbıldungshaus ın Suwon. ıhre Semiinarı-
sCH der damalıgen polıtıschen Herrscher Koreas als e- sten dortigen Priestersemminar ıhre theologısche Ausbil-
tährdende elıgıon erscheinen mußte, we1l CS wesentliche dung erhalten Gegenwärtig sınd dıe ersten koreanıschen Mis-

s1o0nare ın apua Neuguimnea und In Taıwan tätıg. 1ne GruppeGrundlagen der damalıgen Gesellschaftsordnung In rage
stellte? des katholischen Sozlaldıenstes VO  —_ eou bereıtet sıch Il-

wärtıg darauf VOT, in Vıetnam eın groß angelegtes ProjektDaß hıer nıcht 11UT anachronistisch gefiragt wiırd, macht eıne
krıitische Aufarbeıtung der Geschichte des Rıtenstreıites In Projektkosten dre1ı Mıllıonen US-$ beginnen, das AUS-

bıldungshılfen für vietnamesıisch-koreanısche Kınder vorsıieht.
1na, apan und eben auch ın orea ECeuUuiie Denn schon Als olge der koreanıschen Beteiligung Vietnamkrıeg soll
damals wurden gute Argumente VO der letztlich unterlege- CS zwıschen s1ieben- bIs fünfzehntausend Kınder geben, deren
en Parte1ı der Befürworter eıner christlıchen Beteilıgung ater Koreaner und deren Multter Vıiıetnamesın ist. Nachdem
dıesen Rıten vorgebracht, dıe dann 1ın den 330er Jahren UNSeTES dıe dıplomatıschen Bezıehungen zwıschen Südkorea und
Jahrhunderts letztlich dazu eführt aben, da dıe Kırche eiıne Vıetnam wiederhergestellt SInd, möchte dıe katholische Kl
Revision ıhrer damalıgen Verurteiulung vornahm. Eınen Feh-
ler in der Beurteijlung wollte KRom allerdings auch dann noch che mıt dıiıesem Projekt für dıe Heılung der unden des Vıet-

namkrıeges SOTSCH. DiıIie Leıter des roJekts, cdıe katholischen
nıcht einräumen, sondern INa sprach davon, daß dıe Rıten 1m Prijester Thomas Tae un und Lee Mun Fal, selber
auie der Geschichte eınen substantıellen ande!l durchge- während des Krıieges In Vıetnam 1mM Eınsatz.
mMac hätten. der heute ıne Neubewertung eboten ersche!1-
NCN lasse. Trst ussagen der Vereimnigung aslatıscher Bı-
schofskonferenzen (FABC) VO 1970 sprechen eutlc VO  S DIe protestantischen Kırchen un dıe Krise der
„Unterlassungen“ und AKeHTELMTE dıe be1l der Inkulturation Mınjung Theologıedes Lebens und der Botschaft des Evangelıums ın Asıen be-
Sangen worden selen.
Be]i der Neubewertung der Missionsgeschichte ın Korea oeht Die protestantischen Kırchen tellen gegenwärtig mıt acht
CS sıcher nıcht darum, dıe Verdienste der artyrer Mıllıonen Mıtglıedern fast dre1 Vıertel der Chrısten In orea
schmälern, dıe subjektiv in dieser rage eiıne Entscheidung DIe stärkste Grupplerung sınd dıe Presbyterianer, daneben
zwıschen Glauben und Abfall VO Glauben sahen, sondern o1Dt 6S eiıne 1e17a evangelıkaler Grupplerungen, dıe für e1-

einen Neuzugang kulturellem und relıg1ıösem Erbgut 1ın bunte 1e verschıliedener Kırchen ın orea SUOTSCH. Ka-
dem Bemühen, den christlıchen Glauben ın Korea nkultu- tholiıschen Chrısten blıetet dıe protestantısche 1e 1ne
reren.O 71086 8 a Schnelle Entschuldigung afür, sıch nıcht sehr Intens1ıv für e1-
Wie sehr sıch das Verhältnis zwıschen der katholiıschen Kır- 1IC  = ökumeniıschen Dıalog und dıe Zusammenarbeıt mıt den
che und dem koreanıschen Staat verändert hat, macht dıe Be- protestantischen Chrısten einzusetzen. Das binnenchristliche
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1ma 1st noch stark VO einem (reist der Konkurrenz dıe Angehörıgen der Miıttelschichten immer mehr dıe VOT-

möglıchst viele Bekehrungen ZU1 eweıls eigenen kırc  ıchen herrschende Gruppilerung geworden. DiIies hat A olge, daß
Geme1inschaft bestimmt. Kooperatiıonen bestehen auf dem dıe VvVO der Mınjung- T’heologıe geförderten Gemeninschaften
Gebilet der Bıbelarbei In der Orm eiıner gemeınsamen ÖOku- sıch In den etablıerten Kırchen iImmer stärker als andgrup-
menıschen Bıbelübersetzung und /usammenarbeıt Im 1bel- DEN rleben Der Verlust des direkten Feın:  es und der
apostolat über uUundiun und anderen Medien uch auf dem Verfolgung Wr dıe Reglerung als kommunistische Ympa-
Sektor VO Unıiversıtäten und Instituten g1bt CS Begegnungen thısanten zwingt dıe Mınjung- I’heologen, iıhre In der

sıch stark ändernden Gesellschaft Koreas HE  . edenken Inund gemeınsame rojekte.
ihrem besonderen Kontext teılen dıe Mınjung- T’heologen dıeWenn 1mM Ausland VON einem eigenständıgen Beıtrag Koreas

eiıner inkulturierten Theologıe dıe ede Ist, me1ıst der Verunsıiıcherung, dıe der Zusammenbruch des real exIistieren-
den SOoz1alısmus In Usteuropa für dıe gesamt Drıtte-WeltName der Mınjung- Lheologıe. Als Theologıie des „einfachen Theologie gebrac hatVolkes/der unterdrückten Volksgruppen der Bauern und F1-

scher“ injJung wırd diıese Theologıe als dıe koreanısche uch für dıe katholische Menschenrechtsbewegung rachte
Oorm eiıner Befreiungstheologie 1m Rahmen der verschiıede- dıe veränderte polıtısche Konstellatıon dıe Notwendigkeıt mıt
NCN Drıtte-Welt- Theologıien hoch angesehen. In der Zeıt der sıch, ıhre 1ele und Strategien e edenken In den Jah-
Mılıtärdıiktatur mıt ihren vielfältigen Menschenrechtsverlet- CM der Mılıtärdıiıktatur hat dıe katholische Kırche. SCHAUCI
ZUNSCH hat Mınjung sıch zweıfellos als dıe Stimme der Stum- gesagt ein1ge iıhrer Vertseten: dıe sıch für dıe Belange der Bau-
INECN und den and Gedrängten verstanden. |DITS polıti- CLE Fischer und Industriearbeiter und genere für dıe Men-
schen Anderungen der VETSANSCHCH Monate en sıchtbar schenrechte einsetzen, sıch eıinen Ruf als Anwalt der
gemacht, W as sıch schon In der eher moderaten Reglerungs- Armen und chwachen erworben 1ne el VO Priestern,.
zeıt des Präsıdenten Roh LTae Wooch abzeıchnete, daß dıe einzelne 1SCNHNOTIe W1e Danıiel J1 Hak OUun VO ON]JU, und
Mınjung-Theologen ämlıch 11UT eiıne Minderheit der koreanı- viele Laıen en mıt Gefängnisaufenthalten für ihren 1deT-
schen protestantischen Chrıisten und noch wenıger dıe katholı1- stand Übergriffe der Reglerung und ıhren Eınsatz für
schen Christen repräsentieren. dıe Menschenrechte ezanlen mMUusSsen Miıt der Machtüber-
DiIe polıtiıschen Veränderungen en bısher ZW al kaum dıe nahme der Regjlerung hat sıch das ıma auch hıer De-
bestehenden soz1lalen Spannungen und das Gefälle In der Kın- deutend entspannt. Es ist fast symbolısch, daß mıt Bıschof IL,
kommensstruktur der koreanıschen Bevölkerung beemmtflußt, der 12. März 1993 star' dıe Leıtfigur des kırchlichen WiI1-

daß für Mınjung- T’heologen, dıe sıch prophetısch für oröße- derstands Dıktatur und Menschenrechtsverlet-
sOzlale Gerechtigkeıit einsetzen, durchaus noch Raum be- ZUNSCH verschwand, und SeInNn Tod das Ende eiıner Ara be-

steht Innerhalb der chrıstlıchen Kırchen In Korea sSınd aber zeichnet. Georg Evers

Kurzınformationen
dre1l Problembereichen der Verhältnıs- konzeption und -polıtiık auf. Als eıt-EKD—Stellungnahme ZUT Men- bestimmung VO polıtıschen und Wwiırt- iragen werden vorgeschlagen: Orılen-

schenrechtsdiskussıon schaftlıch-sozialen Rechten. dem inter- tıert sıch dıe Entwicklungspolıitik AUS$S-
natıonalen Schutz der Menschenrechte schlıe  ıch bürgerlich-politischen

Anläßlıch der Weltkonferenz über und der Förderung der Menschenrechte Rechten? erden Menschenrechts-
Menschenrechte In Wıen Mıtte Jun1ı UG e1INne Demokratisierung der (Je- standards INn anderen Ländern nabhän-
(ein ausführliıcher Bericht dazu Ist für sellschaften In der Drıtten Welt („Schaf- 91g VO eigenen wıirtschaftlıchen Inter-

truktu-das August-Heft der erder-  OTrTe@- fung zıvılgesellschaftlıcher angewandt ? Ist gewährleıstet, daß
spondenz vorgesehen) hat der Rat der RE Da, W1e gerade 1m Vorfeld der nıcht das Entstehen einer nter-
EKvangelıschen Kırche IN Deutschland Weltkonferenz euilc wurde., der ventionspolıitik begünstigt wıird? Wıe
eıne Stellungnahme der Kammer für Kontflıkt über Menschenrechtsfragen äßt sıch internatıionale Menschen-
Kırchlichen Entwicklungsdienst veröf- zwıschen ord und Süd eskaheren rechtspolıtik gestalten, daflß S1e mehr
fentliıcht mıt dem Titel „Menschen- rohe, fordert dıe Stellungnahme auch der Förderung gesellschaftlıcher Truk-
rechte 1m ord-Süd- Verhältnıis‘‘ |DIIS dıie Industrienationen eıner Kaain- dıent, dıe eıne Selbstkontrolle

VO innen erleichtern?15seltige Erklärung wıdmet sıch el schen ıchtung ihrer Menschenrechts-
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